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- Firma Liapor hat Gelände als JVA-Standort angeboten -

Dem Land Baden-Württemberg wurde im Dezember 2012, das ehemalige
Produktionsgelände für Tonabbau in Tuningen am Haldenwald, der Firma
Liapor GmbH & Co. KG aus D-91352 Hallerndorf-Pautzfeld als neuer
möglicher Gefängnisstandort angeboten.

Tuningen/Hallerndorf-Pautzfeld/Stuttgart. (ms) Kurz vor Bekanntgabe (Ende
Mai) der Auswertungen der Probebohrungen, der zwei favorisierten Grundstücke
"Schonwiesen" auf Tuninger Gemarkung bzw. "Schwärzenhalde" auf Weigheimer
Gemarkung - wirft das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-
Württemberg - eine dem Land seit Ende des Jahres 2012 bekannte und angebotene
16 ha grosse Tuninger Fläche der Firma Liapor GmbH und Co. KG im
Industriegebiet Ost - "Vor dem Haldenwald" in den Standortpool und mischt die
Karten nochmals neu.

Das Liaporgelände im Industriegebiet Ost - "Vor dem Haldenwald“ im Jahr 2004. Foto: Manfred Schaefer
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Baugrunduntersuchungen am Standort Liapor

Die Baugrunduntersuchungen am Tuninger Standort Liapor sollen nun zeitnah
erfolgen, so das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg aus
Stuttgart, heute in einer uns vorliegenden Mitteilung - es wurden bis jetzt noch keine
Kaufpreisverhandlungen geführt - diese werden aufgenommen, wenn sich eine
Entscheidung für einen Standort abzeichnet, so das Ministerium auf Anfrage unserer
Redaktion Suchmaschine Tuningen.

Auch stehe der Standort Liapor in keinem Zusammenhang mit der Auswertung der
Probebohrungen bei Tuningen/Weigheim, die Ergebnisse der Untersuchungen dieser
Probebohrungen werden nach der Auswertung bekannt gegeben.

Abbau- und Betriebsflächen

Die nach Schliessung zurückgebliebenen Abbau- und Betriebsflächen müssten
normalerweise wieder aufgeforstet oder durch entsprechende Ausgleichsflächen oder
entsprechende Zahlungen kompensiert werden. Auch wäre ein weiterer Betrieb mit
Tonabbau möglich, falls Liapor einen entsprechenden Käufer/Betreiber fände.

Liapor-Gelände - Chronik

Im Tuninger Industriegebiet-Ost „Vor dem Haldenwald“ - direkt hinter der A 81 / E
41 Stuttgart-Singen (Bodensee-Autobahn) Ausfahrt Tuningen produzierte von 1967
bis zum März 2012 das Liapor-Blähtonwerk Tuningen - hochwertige
Blähtonkügelchen aus dem Haldenwald-Liaston für die verschiedensten Produkte,
wie z.B. Leichtzuschläge für die Bauindustrie, für Pflanzsubstrate oder zur
biologischen Abwasserreinigung und für umweltfreundliches Winterstreu (Blauer
Engel) aus Liapor-Granulat. Der noch bestehende Kamin mit unzähligen Mobilfunk-
Antennen ist von der A 81 sehr gut sichtbar!

Tonabbau-Betrieb

Es wurden ehemals blaugraue, schiefrige bzw. feinblättrige Tonsteine der
Opalinuston-Formation abgebaut.

Blähton-Herstellung

Aus sorgfältig aufbereitetem naturreinen und besonders hochwertigen 180 Millionen
Jahre alten Rohton, entstanden im Drehrohrofen bei einem Brennprozess und einer
Sintertemperatur von 1.200 °C, luftporendurchsetzter, keramischer Liapor-Blähton,
dabei verbrannten die organischen Bestandteile des Tons und die Kugeln blähten
sich auf.

Verkehrsanbindung – Liapor Werksgelände

Autobahn: Über die Autobahn A 81 / E 41 und Ausfahrt Tuningen kommt man
direkt auf die B 523, dann biegt man Richtung Tuttlingen / Talheim ab. Dann kann
man Richtung Mülldeponie Tuningen ausfahren und dann nicht rechts Richtung
Mülldeponie abbiegen, sondern links Richtung Tuningen (Industriegebiet). Nach ca.
1,1 km biegt man links Richtung Liapor GmbH & Co. KG, Werk Tuningen ab und
erreicht nach ca. 900 m das Werksgelände. Über diese Anbindungsstrasse der
möglichen JVA-Tuningen – „Vor dem Haldenwald“ gelangen sie auch direkt am
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grossen Netto Marken-Discount Logistikzentrum vorbei und beeinträchtigen den Ort
Tuningen nicht, da dies auch die Anbindung für das für Baden-Württemberg
zuständige Netto-Logistikzentrum ist.

B 523 – Tuttlingen: Auf der B 523 aus Richtung Tuttlingen kommend, kann
man Richtung Mülldeponie Tuningen ausfahren und dann nicht rechts Richtung
Mülldeponie abbiegen, sondern links Richtung Tuningen (Industriegebiet). Nach ca.
1,1 km biegt man links Richtung Liapor GmbH & Co. KG, Werk Tuningen ab und
erreicht nach ca. 900 m das Werksgelände. Über diese Anbindungsstrasse der
möglichen JVA-Tuningen – „Vor dem Haldenwald“ gelangen sie auch am grossen
Netto Marken-Discount Logistikzentrum und dem nachgegliederten Leergut- und
Recycling Gelände vorbei und beeinträchtigen den Ort Tuningen im Schwarzwald-
Baar-Kreis in keinster Weise, da dies auch die Aussen-Anbindung für das für Baden-
Württemberg zuständige Netto-Logistikzentrum ist (Netto ist ein
Tochterunternehmen von der Hamburger EDEKA-Gruppe).

B 523 - Villingen-Schwenningen: Auf der B 523 aus Richtung Villingen-
Schwenningen (Mühlhausen) kommend kann direkt nach Richtung Tuningen
ausgefahren werden. Über die L 429 erreicht man den Ort Tuningen und über den
direkt nachgegliederten innerörtlichen Kreisverkehr "Wasen" (Netto Marken-
Discount) gelangt man  in Richtung Tuningen-Ost bzw. Industriegebiet-Ost, vorbei
an einem linkerhand liegenden Gewerbegebiet im „Neuneck“ und Gewerbegebiet
„Kalkhof“ und vorbei am rechterhand liegenden Gewerbegebiet „Neue Wiesen“
(Firmengelände des Landtechnikunternehmens CLAAS und Vakuum Härtetechnik
Schwer GmbH). Nach dem Ortsende unterquert man die Autobahn A 81 und biegt
danach in das Gebiet „Vor dem Haldenwald“, rechts ab. Nach ca. 900 m hat man das
Gelände Liaporwerk Tuningen bzw. das evt. zukünftige JVA Tuningen Areal
erreicht.

Vor dem Haldenwald

Vor dem Haldenwald  - Industriegebiet Ost (seit 1989)

1965

Im Industriegebiet Ost – „Vor dem Haldenwald“ siedelte sich 1965 ein Blähtonwerk
an, dass 1967 den Betrieb aufnahm.

1990

1990 siedelte sich das Logistikzentrum der Firma Tengelmann im Industriegebiet-
Ost an, 1992 wurde der Betrieb des Grossprojekts mit dem Tengelmann
Logistikzentrum in diesem Gebiet aufgenommen.

Schon 1991 wurde ein Marken-Discounter „PLUS“ in der Tuninger Ortsmitte
eröffnet, der bis 2005 im Ort verblieb und wo gut 1 Jahr später ein Rewe-Nahkauf
(Hauptstrasse 1) einzog. 2005 zog der Discounter „PLUS“ an den Ortsrand in die
Schwarzwaldstrasse 18 und vergrösserte sich hauptsächlich bei den Parkplätzen
(2010 eröffnete dort auch in einem kleinen vorgelagerten Anbau die Bäckerei-Kette
Krachenfels eine Filiale).

2009
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2009 wurde das Zentrallager des ehemaligen Plus-Lager (Tengelmann), heute «Netto
Marken-Discount» durch eine Leergut- und Recyclinghalle im Gebiet  „Vor dem
Haldenwald II“ ergänzt – auch wurde die ehemalige „Plus“ Filiale in diesem Jahr in
eine „Netto“ umgewandelt.
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